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Bis auf weiteres verkehren die Wagen der Linien F,

St , Marx - Bhf , Währing , und J , Schottenhof - Stadion - Brüoke,

nur an Werktagen und nicht auch an Sonn - und Feiertagen . Hin¬

gegen wird als Ersatz für die Linie F die Pendellinie 42 , Kreuz»

gasse *- Schottenring , und für die Linie J die Pendellinie 45>

Schottenhof - Stadiongasae , und 75 , Bhf , Erdberg - Stalin - Platz,

geführt werden . Außerdem wird an diesen Tagen die Linie T , St.

Marx - Zelinkaachleife , ganztägig betrieben . Der Betriebsbeginn

und der Betriebeechluß auf den genannten Linien ist der gleiche
wie an Werktagen.

40 - jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt Wien
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Der Leiter der Magistratsabteilung 62 , Obersenatsrat

Mauritius Stollewerk , kann in diesen Tagen auf eine 40 - jährige

Tätigkeit im Dienste der Stadt Wien zurüokblioken , Obersenatsrat

Stollewerk , der im Jahr 1908 in einem Bezirksamt seine Laufbahr

begann , wurde im März 1958 zwangsweise pensioniert . Im Jahre 1945

wurde er zum Leiter der Magistratsabteilung für Vereins - und

Versammlungswesen bestellt . In dieser Eigenschaft war er auch

mit der Durchführung der organisatorischen Arbeiten für die Wah¬

len im November 1945 verantwortlich.

Bürgermeister Dr . h,e . Körner empfing heute früh den Ju¬

bilar und drückte ihm seine Anerkennung für seine treue Arbeit

im Dienste der Stadt Wien aus#
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Abschnitte 6 $ 7 9 8 und 25 mit Aufdruck USVM sind ungültig
Kein Anspruch auf eine bestimmte Warenart

Die Bezugsabschnitte für Bitter müssen abgetrennt und verrechnet werden!
Ausgabe nach der MÜchraydnieruhg

“ ~ ~

Ausgabe nach der Nährmittelraymierung
In der Vorwoche für zwei Wochen aufgerufen
für werktätige Jugendliche bereits aufgerufen
Für Jugendliche auf die Milchkarte ö für Erwachsene auf den Kundenausweis

Bereits aufgerufen
Abschnitte sind zu entwerten ^ alle übrigen abzutrennen i

LEA/A/4/288
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Stadiongedenkstein wird instandgesetzt

Der am 12 , November 1928 enthüllte Gedenkstein an der

Haaptallee vor dem Wiener Stadion wurde während des Krieges an

einigen stellen stark beschädigt . Nachdem schon vor earoger Zeit

mit der Behebung der Kriegsschäden am Wiener Stadion begonnen

worden ist , wird gegenwärtig auch an der Wiederherstellung des

kriegsbeschädigten Stadiongedenksteines gearbeitet . Die seiner¬

zeitige Inschrift »»Der Jugend widmet dieses Stadion die Gemeinde

Wien zur 10 , Jahresfeier der Republik 12 . November 1928 " wurde

im Jahre 1938 durch eine andere ersetzt , jedoch nach dem Krieg

wieder entfernt . Der Gedenkstein wird nun anläßlich der Restau¬

rierung seine ursprüngliche , vom Bildhauer Hanak entworfene Form

erhalten . Auch die alte Inschrift wird wieder angebracht . Die

Restaurierung wird um das Jahresende abgeschlossen sein.

Schwedische Trockenmilch

Für die 3 bis 6— jährigen Kinder der Bezirke 2 , 10 mit

Oberlaa , 11 , 13 , 17 , 18 und 19 , die in der letzten Woche an der

Ausspeisung teilgenommen haben , wird die schwedische Trocken¬

milch am Montag , den 15 * November , in den bekannten Stellen aus-

gegeben , Der Tag muß eingehalten werden.

Schweinefleisch für Diabetiker

Die Landesernährungsämter Wien und Niederösterreich geben bekannt:

Zuckerkranke in Wien ( Bezirke 1 bis 26 ) erhalten auf

Abschnitt 0 des Diabetikerausweises 250 g Schweinefleisch . Die

Ausgabe erfolgt durch die für die Verteilung von Krankenzulagen

bestimmten Fleischhauereien , Die Adressen dieser Geschäfte sind

bei der zu ständigen - ‘Marktamtsabteilung zu erfragen,

gpipi*** v Für anstaltsverpflegte Diabetiker gilt die gleiche
Regelung * >
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Enthüllung des Benkmales ^ der ^Republik

Heute um 18 Uhr wurde das Denkmal der Republik auf seinem

alten Platz auf der Ringstrasse enthüllt . Die Fläche vor dem mit

riesigen Fahnen verhüllten Denkmal war von mehreren Scheinwer¬

fern in helles Licht getaucht . Eine grosse Menschenmenge hatte

sich eingefunden . Fakelträger und ein Wald von Fahnen flankier¬

ten das Denkmal.
Erschienen waren Vizekanzler Dr . Schärf , die Minister Helme r

un d Maisei , Altbürgermeister Seitz , Bürgermeister Dr,h . c . Körner,

Vizebürgermeister Honay , die sozialistischen Mitglieder des Wio — .

ner Stadtsenates , sowie zahlreiche Nationalräte , Gemeinderäte und

Bezirksfunktionäre,

Nachdem die Kapelle der Feuerwehr der Stadt Wien unter der

Leitung von Otto Wacek das Finale aus " Rienzi " gespielt hatte

und die Buadeshymne verklungen war , ergirff Vizekanzler Dr» SohSr^

das Wort » Er schilderte die Gründung der ersten Republik , die

Bedeutung von Viktor Adler , Ferdinand Hanusch und Jakob Reumann

für die damals neu gegründete Republik Österreich und für die

Stadt Wien , Er dankte sodann der Stadtverwaltung dafür , dass sie

das Denkmal wieder errichten liess und dem Bildhauer Mario

Petrucci und seinen Mitarbeitern für das gelungene Werk,

Als die Hüllen gefallen waren und das Denkmal in seiner im¬

ponierenden Grösse und Wucht zum ersten Mal nach vielen Jahren

zu sehen war , entblössten die Teilnehmer an dieser Feier das

Haupt.
Sodann trat Bürgermeister Dr . h . c. Körner an das Rednerpult

und übernahm das Denkmal wieder in die Obhut der Stadtverwaltung.

In seiner Ansprache führte er u,a . aus;
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» Am 12iNgvember 1928 wurde das Denkmal der Republik

vom Bürgermeister Seitz in die Obhut der Gemeinde Wien über¬

nommen. Von 9 Uhr früh bis in die ersten Nachmittagsstunden,
über vier Stunden zogen die Arbeitermassen in Zehner - und Zwöl¬

ferreihen an dem Denkmal vorüber . Welche Massen !
Um ein Uhr nachmittag fand die offizielle Feier der

Republik im Nationalrat statt . Nationalratspräsident Miklas

würdigte die Bedeutung von Demokratie und Republik.
Am Nachmittag wurde die Grundsteinlegung für das neue

Stadion im Prater durch Bundespräsident Hainisch vorgenommen,
bei der die soziale Seite der Demokratie gewürdigt wurde.

Aber fünf Jahre später war die Demokratie vernichtet.

Am 21 , Februar 1954 verlautbarte die Korrespondenz Wilhelm:
" Im Aufträge des Regierungskommissärs für das Rathaus,

Bundesminister Schmitz wurden im Laufe der Nacht zum

Dienstag von dem Denkmal der Republik die ehernen Büsten von

Ferdinand Hanusch , Viktpr Adler und Jakob Reumann samt den
Sockeln entfernt . An den dahinter liegenden großen Marmorquadern
wurden improvisiert große Bilder des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß ,
des Bundesführers des Österreichischen Heimatschutzes Fürsten
Starhemberg und des Landesführers von Wien , Vizekanzler There-
sienritter Emil Fey befestigt . Über den Quadern wehen die Fahnen
des österrichischen Bundesstaates und des österreichischen Hei¬
matschutzes,"

Von der Pressestelle der Vaterländischen Front wird
hiezu ergänzend berichtet : " Die restlichen Teile des Denkmale
werden im Laufe des heutigen Tages entfernt werden . Die Arbeit
der Abtragung ist schwierig und nicht ungefährlich , denn die
Säulen haben ein sehr bedeutendes Gewicht , etwa tausend Kilo¬

gramm und es bedarf eigener Vorrichtungen und Fuhrwerke , um sie

wegzubringen . An informierter Stelle hält man es für möglich,
daß die wertvollen Steine zu einem vaterländischen Erinnerungs¬
mal zum Gedächtnis an die Befreiung Wiens vom marxistischen

Terror verwendet werden.
Damit jedermann verstehe , was die Beseitigung des

Denkmals bedeute;
» Am Tag der Beseitigung des Republikdenkmals äußerte
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sich der Bundesführer des Heimatschutzes Starhemberg gegenüber

einem Vertreter des französischen Blattes " JOURNAL " :
" Ich verleugne nicht die Sympathien für den Hitleris¬

mus . Was die Hitlerbewegung betrifft , ist es gewiß , daß u nsere

Heimwehrbewegung ihr ähnlich und zwar im gemeinschaftlichen Hag

gewisser Formen der Demokratie , wie des Marxismus ! "

Für die Gemeindevertretung nach 1945 war es selbst¬

verständlich , daß ein begangenes Unrecht wieder gutgemacht wer¬

den muß . Dies ist geschehen.
Möge das wieder erstandene Denkmal alle daran erin¬

nern , daß das Rad der Geschichte nicht zurückgedreht werden

kann und ermahnen , die Demokratie hoch zu halten und zu schützen

als jene Staatsform , in der menschliche Freiheit und Gleichheit

sowie soziale Gerechtigkeit sich friedlich entwickeln können.

Als Bürgermeister der Stadt Wien übernehme ich das

Denkmal abermals in die Abhut der Gemeinde , Am Wiener Volk wird
es liegen , dafür zu sorgen , daß im Rathaus nur immer jener Geist

herrsche , der durch dieses Denkmal verkörpert ist ! "

. Nach Schluss der FeisrlichLtchkeit zogen die Menschen - die
der

/ ergreifenden Feier begewohnt hatten , entblössten Hauptes an dem

Denkmal vorüber,
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